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ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemä13 den  §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom  1 08.08.2020

P

i iBQltigbis: 11.12.2032
l

Registriernummer:  NW-2022-ü04357977 0

.giQä!l!ifltYP I
Mehrfamilienhaus

I-ÄQresse Riehler  Straße  28a,  50668  Köln

Geb'$0eitella Ganzes  Gebäude

', B4JJährGöbäude'a 2022

E%JjiförGWärmeerzeuger "-4 2022

l 4@zaji:derWohnungen 6

GeJudönutdläühe  (A,) 1002 m2 I C] nach @ 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt
yl@j,ent1k,13e Energk.träger fÜr Heizung " Strom,Erdgas  '

.%t@.qenlli.o0e Eirie$Iöträgerfür-Warmwasser a Strom,  Erdgas

iEjyyieuetb@re1Energien

p@(qeriLQftung a

Art

Umweltwärme

Verwendung

Heizung/Warmwasser

Fi  Fensterlüftung  ü Lüftungsanlage  mit  Wärmerückgewinnung

[:I Schachtlüftung  [:I Lüfkungsanlage  ohne  Wärmerückgewinnung

' "4t4Ö@r'KOh1ung a 0 Passive  Kühlung  [] Kühlung  aus  Strüm

Ü Gelieferte  Kälte  € Kühlung  aus  Wärme

= !;ßq4§ktiotispfIlahtIge Klimaanlagen a
4m1is:s derAusstellung des

!=:=-=-,=_,=,, __.,.-_..,,....,,...

Anzahl: I Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspskkion:
0 Neubau  Fd Modernisierung  ü Sonstiges  (freiwillig)

CI Vermietung/Verkauf  (Änderung/Erweiterung)

Himweise  zu den  Angaben  über  die energetische  Qualität  des Gebäudes  '
ö

Die energetische  Qualität  einss  Gebäudes  kann  durch  die Berechnung  des Energiebedarfs  unter  Annahme  von  standardisierten  Randbedingun-

gen  oder  durch  die  Auswertung  des  Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als Bezugsfläche  dient  die  energetische  Gebäudenutzfmche  nach  dem

GEG,  die  sich  in der  Regel  von  den  allgemeineÖ  Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Ver-

gleiche  ermögllchen  (Erläuterungen  -  siehe  Seits  5). Teil des  Energieausweises  sind  die ModernisierungsempfehIungen  (Seite  4).

W Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von Berechnungen  des  Energiebedarfs  erstellt  (Energiebedarfsausweis).  Die Ergebnisse  sind

auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch  sind  freiwillig.

[:l  'DerEnergieausweiswurdeaufderGrundlagevonAuswertungendesEnergieverbrauchserstellt(Energieverbrauchsausweis).DieErgeb-

nisse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

DatenerhebungBedarf/Verbrauchdurch  üEigentümer  ffAussteller

CI Dem  Energieausweis  sind  zusätzliche  Informationen  zur  energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).
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Hlimveise zur Venuendung des Energieausweises i
I Energieausweise  dienen  ausschließlich  der  Information.  Die Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich  auf  das  gesamte  Gebäude  oder  den  oben

 bezeichneten  Gebäudeteil.  [)er  Energieausweis  ist  lediglich  dafür  gedacht,  einen  überschlägigen  Vergleich  von  Gebäuden  zu ermöglichen.  

ü  i

"AFist"eller'(mlt AnSOfülft und Berufsbezelchnung) 14gB(1jB(375j)(@  Dipl.-lng.  V. Krause  ' Llnterschrift des

S'V()i:3y4B  KRAUSi  Werner-von-Sjemens-Straße 1 -. I ':Q':"'( j SE
I '-!!  - '5"1674Wieh1

' Datum  des  angewendeten  GEG,  gegebenenfalls  des  angewendeten  Änderungsgesetzes  zum  GEG
2

nur  im Fall des  @ 79 Absatz  2 Satz  2 GEG  einzutragen
3 Mehrfachangaben  möglich

4 bei  Wärmenetzen  Baujahr  der  Übergabestation
5

Klimaanlagen  oder  kombinierte  Lüftungs-  und  Klimaanlagen  im Sinne  des  e174 GEG



ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
,  gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG) vom 1 08.08.2020

BCnagliiiü'tar  [nergiebedarf  des  'Gebäudes  Registriernummer:  NW-2022-004357977 0
p  . -  --  -  --   -  -  --=   -  -  =.  -  .- = -    -  Il - - =  -  .  -  -  -  -  =  I ffl    -  - --   . -   - ..  . _ luj  _   =  - -  --  .' .   =..  -  -  .ll

Ener,giebed.arf

Treibhausgasemissionen 13,22 kg C02-Äquiva1ent  /(m2-a)

!!E2n9de9nerkgWiehb/e(dma2rFa)dieses Gebäudes
d@vavipZi=  i 4' i a» i- a, i h i- <tsvamama
0 25  50  75  100  125  150  175  200  225  >250

.,;:'sa:, "  "- :»

*46,1 kWh/(m'a) IPrimärenergiebedarf  dieses  Gebäudes

Anfomerunqen  gemäß  GEG  a Fü(  E:pergiebedarfsbe7echnunqen  yerwendetes  Verfahren

Primärenerqiebedaf  JVerfahrennach[)INV41Ü8-6undDINV47ü1-10
[:I  Verfahren  nach  DIN V 18599

Ist-Wsrt46i1kWh/(m"-a)Anforderungswert70iOkWh/(m'-a)  [:IRegelungnach§31GEG(,,ModeIlgebäudeverfahren")

Enerqetische  Qualität  der  Gebäudehülle  H ' a vereinfachungan nach '& 5o A5sa" 4 GEGI

Ist-Wert  O,51 W/(m2-K)  Anforderungswert  O,56 W/(m'K)

Sommerlicher  Wärmeschutz  (bei Neubau)  Ü  eingehalten

5lü4ö@er)giebedqrfdiesesGebäudeä,'[P.flichtangabeinlmmobilienanzeigen]  29 9 kWh/(m'-a)
& "-i füiM'ltTi?ffillll'fFla r-'Fffljl-'  "  "'a  'lh i  a"a--"  "  ("  a "  ""T  -"in a=  '

*ngaben  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien  3

Nuhung  erneuerbarer  Energien  zur  Deckung  des  Wärme-  und

Kälteenergiebedarfs  auf  Grund  des  @ 10  Absatz  2 Nummer  3 GEG

Anteil  der
Deckungs-  Pflichterfül-
anteil:  lung:

%  %

Summe:

Maßnaörnen  zur  Einsparung  3

Die  Anforderungen  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien  zur  Deck-

ung  desWärme-  und  Kälteenergiebedarfs  wemen  durch  eine  Maß-

nahme  nach  § 45 GEG oder als Kombination  gemfü3  @ 34 Absatz  2
aEG  erfüllt,

CI Die Anforderungen nach @ 45 GEG in Verbindung mit § 16
GEG  sind  singehalten.

[:l Maßnahme  nach  § 45 GEG in Kombination  gemä13 § 34 Absatz  2

GEG:DieAnforderungennach§18GEGwerdenum  %

unterschritten.  Anteil  der  Pflichterfüllung:  %

Vergleichswerte  Endenergie

Erläuterungen  zum  Berechnungsverfahren

Das  GEG  lässt  fürdie  Berechnung  des  Energiebedarfs  unterschiedliche

Verfahren  zu, die  im Einzelfall  zu unterschiedlichen  Ergebnissen  führen

können.lnsbesonderewegen  standardisierterRandbedingungenerIau-

ben  die  angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  DieausgewiesenenBedarfswertederSkaIasind  spe-

zifische  Werte  nach  dem  GEG pro Quadratmeter  Gebäudenutzfläche

(A,),  die im Allgemeinen  größer  ist als die  Wohnfläche  des  Gebäudes.

siehe  Fußnote  1 auf  Seite  ü des Energieausweises

2 nur  bei Neubau  sowie  bei Modernisierung  im Fall des  § 80 Absatz  2 GEG

nur  bei Neubau

EFH:  Einfamilienhaus.  MFH:  Mehrfamilienhaus

üÄMMWERK Bauphyslk- und GEG-Soffware i EAW-üruckapp 1.3.15



gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG) vom'  08.08.2020

Erfassüer  Energieverbrauch  de8  Gebäudes  Registriernummer:  NW-2022-004357977  3

Energieverbrauch

Treibhausgasemissionen kg C02-Äquiva1ent  /(m2-a)

0  25  50  75  100  125  150 175  200  225  >250

Endenergieverbrauch  die8Ö  Gebäudes  [Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung  -  Heizung  und  Warmwasser

von

Zeitraum

bis
Energieträger  2

Primär-
energie-

faktor

Energie-
verbrauch

[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

kWh/(m2.a)

Anteil
Heizung

[kWh]

Klima-
faktor

CI weitere  Einträge  in Anlage

Vergleichswerte  Endenergie  a

0 25  50  75  100  125  150  175  200  225  >250 Die  modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen

sich  auf  Gebäude,  in denen  die Wärme  für Hsizung  und

Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebäude  bereitgestellt

wird.

Soll  ein Energieverbrauch  eines  mit  Fern-  oder  Nahwärme

beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,

dass  hier  nürmalerweise  ein um 15 bis 3ü % geringerer

Energieverbrauch  als bei vergleichbaren  Gebäuden  mit

Kesselheizung  zu erwarten  ist.

Erläuterungen  zum  Verfahren

Das  VerTahren  zur  Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch  das  GEG  vorgegeben.  Die Werte  der  Skala  sind  spezifische  Werte  pro Quadratmeter

GebäudenutzTläche  (A,) nach  dem  GEG,  die im Allgemeinen  gn5ßsr  ist als die  Wohnfläche  des  Gebäudes.  Der  tatsächlichs  Energievsrbrauch  eines

Gebäudes  weicht  insbesondere  wegen  des  WitterungseinfIusses  und  sich  ändernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

' siehe  Fu13note 1 auf  Seite  1 des Energieausweises
2 gegebenenfalls  auch  Leerstandszuschläge,  Warmwasser-  üder  Kühlpauschale  in kWh
3

EFH: Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus

DAMMWERK B;iuphysik- und GEG-SültwareiEAW[ruckapp  I C15



ENERGIEAUSWEIS,,,....,......
Lgemä13 den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08.2020

Empfehlungenzurkostengünstigen Modernisierung !
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ü möglich m nicht möglich 'i
ErmpfotiileneModernisierungsmaßnahmen  .

, ,i

, .:.

i% w,. r. .l

,  I

Bau-  oder

Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung  in

einzelnen  Schritten

empfohlen

in Zu-  als

sammen-  Einzel-

hang  mR  maB-

grf5ßerer  nahme

Moderni-

slerung

(frelivillige  Angaben)  '

geschätzte  geschätzteKosten  a
Arnortisa-  pro  eingesparte

tionszeit  Kllowattstunde

Endenergie

+

z z
I

€ ü

I

€ a

z ü

z z

CI vieitere  Einträgs  in Anlage

Hinweis:SMIoedseInrndisnieurruknug,segmefpafseshtleunHgIenWnefüIsreduasrIdGkeeblänuEdresadvienfüerne!IendeigElnicehrgdleebreInrfaotrumngaJion. I
Genauere  Angaben  zu den  Empfehlungen

sind  erhältlich  bei/unter:
k

https://www.bbsr-energieeinsparung.de/EnEVPortal/DE/EnE  I
V/GEGlnfo/GEGInfo-node.html

,j

r  '- -  '- ' """  -"  - '-  ' -'- ' " "  -' "  "-  " -"  - - -'- -"""'  "'-  "' " " -'  --""'-  "  '-  -  ""-  - ' -  -- -  - -  "  !

Ergänzende  Erläuterungen  Zu den  Angaben  tm Energ!eauswe!s  (Angabenfreiwillig)  a
L  f

keine

I

k

' siehe  Fußnote  ü auf  Seite  1 des  Energieausweises

'i Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer:  NW-2022-004357977 0
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ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG) vom'  08.08.2020

!

Anqabe  Gebäudeteil  - Seite  1 Endenerqieverbrauch  - Seite  3  '

Bei  Wohngebäuden,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu anderen  Der Endenergieverbrauch  wird  für  das Gebäude  auf der Basis  der  Ab-
als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die  Ausstellung  des  Energie-  rechnungen  von  Heiz-  und  Warmwasserkosten  nach  der  Heizkostenver-

ausweises  gemäß  @ 79 Absatz 2 Satz 2 GEG aiff den  Gebäudeteil zu  ordnung  üder  auf Grund  anderer  geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
beschränken,  der  getrennt  als  Wohngebäude  zu behandeln  ist (siehe  im  Dabei  werden  die Energieverbrauchsdaten  des gesamten  Gebäudes

!Einzelnen  el 1 Ü6 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der eriasste
,,Gebäudeteil"  deutlich  gemacht.  Energieverbrauch  für die Heizung  wird  anhand  der konkreten örtlichen

Wetterdaten  und mithilfe  von Klimafaktoren  aif  einen deutschlandwei-
Erneuerbare  EnerQ1en  - Se1!e 1 ten  Mittelwert  umaerechnet.  So führt  beisoielsweise  ein hoher  Verbrauch

Hier  wird  darüberinformiert,  wofür  undin  welcher  A,  erneuerbare  !n'ein'e-m-'ein-ze-lnen -hartffl;-Win-ter n!6ht- zu-ei-ne- r schlechteren- Be-urteilung
des Gebäudes.  Der  Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf die energeti-

Ene"an genu" We"  Ba' Neubaulan en'hä'k se"a 2 (Angaban zu' sche  Qualität  des  Gebäudes  und  seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert
Nfözung erneue'arar Energ'en' "u  We'ere Angabe' signalisiert  einen  geringen  Verbrauch.  Ein Rückschluss  auf den  künftig  zu

Enerqj43bedad  - 8Bj%  2  erWartenden Verbrauch iSt jedOCh niCht mÖglich: insb.e_sondere können
-  dis  Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheitgn  stark  differigren,  weil  sie

DerEnergiebedarfwirdhierdurct1denJahres*Primärenergiebedarf vonderLagederWohneinheitenimGe5äude,vonde2eweiligenNutzung
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne- und  dem  individuellen  Verhalten  der  Bewohner  abhängen.

- riSCh ermitielt. Die angegebenen Werte werden aLlf dt-r Grundlage d(-r Im Fall längerer  Leerstände  wird  hierfür  ein pauschaler  Zuschlag  rechne-
Bauunförlagen bZW- ge5äude5ezogener Dafen Llnd unter AnnaHme VOn risch  bestimmt  und  in die  Verbrauchserfassung  einbezogen.  Im Interesse
siandard1s1erken Rand5ed1ngungen (Z- B- !tandardiS1erfe Klimadaten, der  Vergleichbarkeit  wird  bei dezentralen,  in der  Regel  elektrisch  betrie-
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere benen  Warmwasseranlagen  der  typische  Verbrauch  über  eine  Pauschale
Wärmegewinneusw.)berechnet.SoIässtsk.hdieenergetischeQuaIität  berücksichtigt.GleichesgiltfürdenVerbrauchvoneventueIlvorhandenen
des Gebäudes unabMnglg vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage Anlaggn  Zur Raumkühlung.  Ob und  inwieweit  die genannten  Pauschalen
beurteilen.lnsbesonderewegenderstandardisiertenRandbedingungen indieErfassungeingegangensind,istderTabelIe,,VerbrauchserTassung"
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli- zu entnehmen.
chen  Energieverbrauch.

_ ,  ,, , , _,___, _ .  _ Primärenerqieverbrauch  - Seite  3
primarenerqieoeaan-seite2  -

DerPr'm rene'g'ebada'bi'de1d'eEne'gieeff'z'enzdesGebäudesabaE'  DEnedrePnrsmrg':erevneerbrgraeuvcehrbhrearvucohr.eVeihe'dasursPdrimemärefünredrgaisebGeedbafäuwdierdeermrm'itehlkieIfne
i berÜcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren von Primärenergiefakkoren  ermittelt,  die die Vorkette  der  jeweils  einge-

auch die so genannte,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, setzten  Energieträger  befflcksichtigen.
umwandlung)  der  jeweils  eingesetzten  Energieträger  (z. B. Heizöl,  Gas,

Stmm,ern_eu4rbare4nerg.ien.ett,.)..Ein_kleinerWertsignalisier\einen Treibhausqasemissionen-Seite2und3
geringen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energteeffizienz  sowie  etne  die  -

Ressourcen  und  die umweltschonende  Energienutzung.  Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen  Theibhausgasemissionen  des  Gebäudes  werden  als äquivalen-

5nerqetische  Qualität  der GebäudehÜlle  -  Seite 2 te KohIendioxidemissionen  ausaewiesen.

".n.!ffriib_ehn_'si'-"':ffiPffizü!"ffi-h-e'i-a-ui!".'?..wii_är".a"-bi.e.-"raS-a:.n_d._e_i.'Lmifi.aasgi_ Pflichtanqaben  für Immobilienanzeiqen  - Seite 2 und 3sungsriacns  € 8Z0genB  IranSmIFl'lUnliWi1rtIlöV8rllI8{.  cr utiiiUlnölul  ulB  -

durt,hschnittliche  energetische  Qualität  aller  wärmeübertragenden  Um-  Nach  dem GEG besteht  die Pflicht,  in Immobilienanzeigen  die in § 87
fassungsflächen  (Außenwände,  Decken,  Fenster  ett..)  eines  Gebäudes.  Absatz  4 GEG genannten  Angaben  zu machen.  Die dafür  erforderlichen
Ein kleinsr  Wert  signalisiert  einen  guten  baulichen  Wärmeschutz.  Außer-  Angaben  sind  dem Energieausweis  zu entnehmen,  )e nach  Ausweisart
dem  stellt  das  GEG  bei Neubauten  Anforderungen  an den  sommerlichen  der  Seite  2 oder  3.

Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes, verql,IchsWerte  _ Se0ite  2 und  3
Endenerqiebedarf  - Seite  2  _,  ,,  , , , , _ , , , , , , _,,, ,,  ,,, ,, ,,,_

-  L)ie Verglerchswerte  aut bndenergreeOene  sina  moaellnaTt  ermmelte  Wer-

[)er  Endenergiebedarf  gibt  die  nach  technischen  Regeln  berechnete,  jähr-  te und  sollen  lediglich  Anhattspuntde  für  grobe  Vergleiche  der  Werte  die-

lich  benötigte  Energiemenge  für  Heizung,  Lüftung  und  Warmwasserberei-  ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
tung  an. Er wird  unter  Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-  Bereiche angegeben, innerhalk) derer ungefähr di0 WeTte für die einzelnen
generrechnetundisteinIndikatorfürdieEnergieeffizienzeinesGebäudes  VergIeichskategürienliegen.
und  seiner  Anlagentechnik.  Dsr  Endenergiebedarf  ist die Energiemenge,

die  dem  Gebäude  unter  der  Annahme  von  standardisierten  Bedingungen

und  unter  Berücksichtigung  der  Energieverluste  zugeführt  werden  muss,

damit  die standardisierte  Innentemperatur,  der  Warmwasserbedarf  und

die notwendige  Lüftung  sk.hergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert

signallsiert  einen  geringen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energieeffizisnz.

Anqaben  zur  Nutzunq  erneuerbarer  Enerqien  -  Seite 2

Nach  dem  GEG  müssen  Neubauten  in bestlmmtem  Llmfang  erneuerbare
Energien  zur Deckung  des Wärme-  und  Kälteenergiebedarfs  nutzen.  In
dem  Feld,,Angaben  'zur Nutzung  erneuerbarer  Energien"  sind  dis  Art  der
eingesetzten  erneuerbaren  Energien,  der  prozentuale  Deckungsanteil  am
Wärme-  und Kälteenergiebedarf  und  der  prozentuale  Anteil  der  Pflichter-
füllung  abzulesen.  Das Feld ,,Maßnahmen  zur Einsparung"  wird  ausge-
füllt,  wenn  die  Anforderungen  des GEG teilweise  oder  vollständig  durch
Llnterschreitung  der  Anforderungen  an den baulk.hen  Wärmeschutz  ge-

mäß e145 GEG erfülit werden.

t  Ä

' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  5 des  Energieausweises

Erläuterungen NW-2022-004357977 0
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